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Jtalien im Dreibunde
Die Reiſe des Königs Humbert nach Homburg giebt natur

gemäß nach den Feſten von Peterhof und Petersburg der
geſammten Preſſe Anlaß zu Erörterungen über die Frage ob
der Dreibund noch beſteht und Dauer verheißt oder am Ende
ſeiner Tage angelangt ſei Jenſeits der Alpen hat ſeit ge
raumer Zeit die Begeiſterung die einſt herrſchte als Kaiſer
Wilhelm II im Quirinal erſchien vielfach nachgelaſſen Man
kann ſich darüber nicht täuſchen daß die franzoſenfreundliche
Strömung gewachſen iſt Schon Crispi nahm zeitweilig eine
etwas zweidentige Haltung ein Nudini hat man als einen
Gegner des Dreibundes angeſehen und als gar Visconti
Vénoſta der zwei Jahrzehute verſchollen war ans dem Dunkel
wieder hervorgeholt und Miniſter der auswärtigen Angelegen
heiten wurde da jubelte man in Frankreich auf als ſei jetzt
der treueſte Bundesgenoſſe Deutſchlands abtrünnig geworden
Ganz ſo ſchlimm war es nicht Aber es ſchien doch ſchlimm
genug daß hüben und drüben auch nur eine Spur von Miß
trauen auftaüchen konnte Dazu kamen die ſchweren Prüfungen
denen Italien in ſeinem Kriege mit Abeſſynien ausgeſetzt war
Fürſt Bismarck hat noch in dieſen Tagen ſeine Verwunderung
darüber ausgeſprochen daß ein ſo erfahrener Staatsmann
wie Crispi ſich in Abeſſynien ſo tief einlaſſen konnte um ſeinem
Nachfolger die ſchwerſten Verlegenheiten zu bereiten Die
Schlacht von Adug iſt kein Ruhmesblatt in der italieniſchen
Geſchichte auch wenn ſich die europäiſchen Truppen beſſer ge
alten haben als Prinz Heinrich von Orleans behauptet Derſahenſge Prinz iſt dafür von dem Grafen von Turin gezüch

tigt worden und der deutſche Kaiſer hat ihm zu ſeinem Duell
erfolge die herzlichſten Glückwünſche geſandt Jetzt hat Köni
Humbert wenn er in Homburg dem deutſchen Kaiſer Gru
und Handſchlag entbietet vermuthlich auch den Dank ſeines
R für die Kaiſerlichen Glückwünſche überbracht

eſteht der Dreibund noch in alter Kraft Vielleicht hätte
man in neuerer Zeit mehr Anlaß gehabt an Oeſterreich als
an Jtalien zu zweifeln Jn Cisleithanien iſt ein Pole
Miniſterpräſident niemals im letzten Menſchenalter haben die
Deutſchen ſelbſt nicht unter der Verſöhnungspolitik desGrafen Taaſſe ſolche Drangſale e wie von dem Grafen

Badeni und ſeinen Satrapen dabei aber ſenden der
tſchechiſche Bürgermeiſter von Prag wie eine Reihe tſchechiſcher
Abgeordneter dem Zaren Nikolaus und dem Präſidenten der
Republik offene Glückwünſche zu dem Abſchluß eines Bünd
niſſes von dem ſie annehmen daß ſich ſeine Spitze gegen
Deutſchland richtet Die auswärtige Politik OeſterreichUngarns
wird von dem Grafen Golnuchowsky geleitet ebenfalls einemPolen Nun allerdings findet die Politit Cisleithaniens ihr

Gegengewicht in dem Einfluß und der Ueberlieferung des
Magyarenlandes Allein es iſt nicht zu verkennen daß die
dentſche Politik heute in Ungarn wenig populär iſt denn in
Transleithanien iſt man von Grund aus liberal ſowohl auf
ſtagtlichem wie auf wirthſchaftlichem und anf kirchlichem Ge
biete Man fürchtet daß der regktionäre Hauch der von Ber
lin anusgeht ſchließlich die Pei auch anderer Staaten ge
fährden könne Dazu kommt daß Rußland ſich in Ungarn
beliebt zu machen ſucht Hat doch der Zar dem Lande des
heiligen Stephan den Säbel des Fürſten Ragoczy zum Ge
ſchenk gemacht Dieſes Kleinod wird jetzt im Ungariſchen
Nationalmuſeum aufbewahrt nicht nur als Reliquie der Re
volntion ſondern auch als Zeichen der Freundſchaft des
Staates deſſen Koſakenhorden einſt auf den Gefilden Arpadsdie agiryſe Freiheit in den Staub traten Kaiſer Wilhelm

wird in dieſem Herbſt die ungariſche Hauptſtadt beſuchen aber

Was lehrte Jeſus
Was lehrte Jeſus Dieſe Frage ſetzt der geiſtvolle Wolfgang

Kirchbach auf das Titelblatt ſeines neueſten Werkes Zwei
Urevangelien Berlin Ferdinand Dümmler Das Buch
wird jedem dem in unſerer materialiſtiſchen Zeit der Sinn für
Religion noch nicht abhanden gekommen iſt vieles und ernſtes zu
ſagen wiſſen vorausgeſetzt daß er mit dem Schatz der nöthigen Vor
bildung ausgerüſtet an die Lektüre herangeht Prof Dr Wilhelm
Förſter Berlin widmet dem Werke in der Ethiſchen Kultur
eine eingehende Beſprechung die wir im Weſentlichen nachſtehend
um ſo lieber zum Abdruck bringen als ſie unſere Leſer davon
überzeugen wird daß das Kirchbach ſche Buch eine außergewöhn
liche ſich weit über die Mittelmäßigkeit unſerer Tage erhebende
auf den ernſteſten Forſchungen beruhende Erſcheinung iſt die
jeden der ſich willig und gern zu ernſterem Denken anregen
läßt vollauf befriedigen wird

Jeſus von Nazareth war ſo führt Förſter den Gedanken
gang Kirchbach s verfolgend aus für den unbefangen und
ſtetig denkenden Menſchen bis jetzt ein höchſt ſchmerzliches

äthſel Ein ethiſcher Denker von einer bis in die radikalſten
rktreme getriebenen Konſequenz der idealen Forderungen eine
Seele von einer unausſprechlichen Tiefe der echt menſchlichen
Nitempfindung und dichteriſcher Erhabenheit der Empfindung
es Alls ein Märtyrer und ein Held von rührender Schlichtheit

und Größe Der Menſchheit ganzer Jammer entſtrömte dieſer
rigtt in aller ihrer hinreißenden Jdealität der namenlos
t und tiefe Gehalt der Jeſuslehre lag in der Kulturent
kelung der Menſchheit faſt vollſtändig brach wenigſtens in
r Gebieten der ſozial ethiſchen Entwickelung in denen die

ſelbe oungen menſchlicher Autorität ſich in Vergöttlichungen
er drapiren konnten

Geſimeror auch ziemlich klar wie jene Trübungen der edlen
jüd ſchen T ihrer Lehre entſtanden ſein konnten Jn den

raditionen und Viſionen der damaligen Zeit lebteie politiſchſoziale Sehnſucht nach einem Meſſias nach einem

Abend Ausgabe

Saale Zeikun
Einunddreiſßigſter Jahrgaug

daß er der mehr reiſt wie andere Fürſten in den neun
Jahren ſeiner n noch keinen Anlaß genommen hat
die mächtig emporgeblühte Metropole des Ungarlandes mitſeinem liche zu beehren das iſt ihm vielfach ausgelegt

worden als habe er eine Abneigung gegen das Land der Frei
und die ritterliche Nation der Magyaren Jedenfalls

ann heute leichter als vor einem Jahrzehnt ruſſiſche Klugheit
auf Erfolge bei Oeſterreich Ungarn auch in der internationalen
Politik rechnen Seit den jüngſten Kaiſerreiſen weiß man
auch nicht ſicher ob man in der Wiener Hofburg ſich dem
deutſchen Kaiſer erheblich näher fühlt als dem Selbſtherrſcher
aller Reußen

Wie aber ſteht es um Jtalien Dieſes Land war zu der
s als Fürſt Bismarck am Ruder war zwiefach verbündet
Cinmal mit Deutſchland und Oeſterreich Ungarn und dann

für alle Fragen die das Mittelmeer angehen mit England
Das Jnſelreich ſtand ſomit thatſächlich mittelbar in engſtem
Einvernehmen mit dem Dreibund Denn auch nach der Anſicht
des Fürſten Bismarck blieb immer die orientaliſche Frage das
jenige Problem das am erſten zu einem europäiſchen Kriege
führen könnte Für dieſen Fall beſtand das Bündniß zwiſchen
England und Jtalien und ſomit indirekt auch das Bündniß des
Jnſelreiches mit den übrigen mitteleuropäiſchen Staaten die
Jtaliens Verbündete waren Jnzwiſchen freilich haben ſich
namentlich die Beziehungen zwiſchen Deutſchland und England
erheblich abgekühlt und zwar ſeit der Depeſche die Kaiſer
Wilhelm an den Präſidenten Krüger richtete Es kommt hinzu
daß man in England vielfach das Wort des deutſchen Kaiſers
Der Dreizack gehört in unſere Fauſt als gegen Englands

Vorherrſchaft zur See gerichtet aufgefaßt hat Gleichzeitig hat
ohne Zweifel eine gewiſſe Annäherung Jtaliens auch an Frank
reich ſtattgefunden jene Pkänkeleien wie fie unter Crispi häufig
vorkamen haben aufgehört Wenn die Franzoſen einſt den
Zug der Jtaliener nach dem Rothen Meer eiferſüchtig ver
folgten und ſpäter noch die Rechtsbeſtändigkeit der italieniſchen
Herrſchaft über Maſſaua in Frage ſtellten ſo ſie heute
vielmehr ſchadenfroh den Jtalienern einen Beſitz gönnen zu
dürfen der für Jtalien nur die unabläſſige Quelle neuer Un
gelegenheiten bildet und noch manches ſchwere Opfer an Gut
und Blut fordern wird Zwiſchen Jtalien und Frankreich iſt
daher im allgemeinen das gute Einvernehmen wieder her
geſtellt aber freilich iſt deshalb Jtalien ans dem Dreibund
noch nicht ansgetreten wie man jenſeits der Vogeſen gewünſcht
und gehofft hat

Frankreich ſteht heute ſtark und angeſehen da im Völker
rathe So wird den Franzoſen alle Tage in der Preſſe der
Republik wie des Zarenreiches erzählt Einſt aber hat Fürſt
Gortſchakoff den Franzoſen zugerufen daß ſie nur eine Auf
gabe haben nämlich ſich ſtark zu machen Ein namhafter
franzöſiſcher Schriftſteller aber Louis Venillot hat vor mehr
als 20 Jahren geſchrieben wenn Frankreich ſo ſtark ſei wie es
ſtark werden müſſe ſo werde es genöthigt ſein zwei nationale
Einheiten zu zerſtören nämlich Jtalien und Deutſchland
Beide Staaten haben W nationale Einheit in demſelben
Jahre vollendet in dem Frankreich ſeine ſchwerſte Niederlage
erfuhr Es war eine weltgeſchichtliche Jronie daß in dem
ſelben Augenblick in welchem der Papſt den Gipfel ſeiner
kirchlichen Macht erſtieg in dem das ökumeniſche Konzil ihn
in aller Form für unfehlbar erklärte der letzte Reſt ſeiner
weltlichen Macht in Trümmer ging und die Truppen des
Königs bei der Porta Pia Breſche in die römiſche Stadtmauer
legten

Ohne die deutſchen Siege über die Franzoſen hätte Italien
niemals Rom zur Hauptſtadt erhalten es ſei denn nach einem

Geſalbten Chriſtus der irdiſche Erlöſung aus Unfreiheit und
Unfrieden bringen ſollte Jn der griechiſchen Jdeenwelt welche
die ganze damalige Kultur zu durchdringen begonnen hatte war
der alte Götter und Heroen Kultus insbeſondere die verklärteſte
Geſtalt deſſelben der Apollo Kultus in eine gewiſſe Verbin
dung mit dem Symbolismus der Myſterien und andererſeits mit
dem ſokratiſchen und platoniſchen Unſterblichkeitsglauben und
Platons Viſionen von der Weltſeele getreten Es bedarf faſt
keiner weiteren Zuthaten um die Entſtehung des legendariſchen
Chriſtenthums nämlich des ganzen Syſtems von myyſtiſchen
Vorſtellungen zu erklären mit welchem dann die Perſon einer
der bedeutendſten und liebenswertheſten jüdiſchen Propheten
und Lehrergeſtalten umwoben wurde deren junges an idealen
Wirkungen reiches Leben durch einen frühen Märtyrertod in
beſonderer Weiſe geweiht und verklärt worden war

Aber alle ſolche nüchternen Deutungen verſagten nicht blos bei
den Gläubigen jegliche Wirkung im Sinne einer Befreiung
ihrer ſelbſt und der Jeſusgeſtalt und Jeſuslehre von den my
ſtiſchen und viſionären Trübungen Nein auch bei den Denkern
und Forſchern vermochten jene Erwägungen kein befriedigendes
Verhältniß zur Jeſuslehre zu begründen So lange der Text
der Evangelien in der bisherigen in den meiſten Kulturſprachen
anerkannten Art der Auslegung als die entſcheidende Urkunde
galt war für den gewiſſenhaft Denkenden der Zugang zu der
reinen konſequenten Jeſuslehre verſchloſſen und die vorbildliche
ethiſche Wirkung ihres Urhebers durch quälende Zweifel veretltelt
So blieb für die Gläubigen infolge myſtiſcher Verdunkelung
hingegen für die eines denkenden Erkennens Bedürftigen infolge
unvollkommener Ueberlieferung der Kern des köſtlichen Schatzes
ethiſcher Weisheit und perſönlicher Vorbildlichkeit ungehoben
deſſen die Menſchenwelt gerade in ihrer jetzigen Entwickelungs
ſtufe ſo dringend bedurfte und deſſen Geſittungswirkungen ſogar
in der hisherigen Unvollkommenheit der Ueberlgferung die
trübenden Wirkungen der letzteren vielfach aufgewogen vielleicht
ſchon zeitweiſe überragt hatten

Jn dem Buche Was lehrte Jeſus wird nun ſozuſagen
analytiſch nachgewieſen und das zwetite ſynthetiſch geſtaltende
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neuen ſchweren Kriege Jm Jahre 1866 war Italien der
Bundesgenoſſe Preußens gegen Oeſterreich Selbſt geſchlagen
verdankte Jtalien ſeine Erfolge in dieſem Kriege oder vielmehr
bei dem Friedensſchluß nur der Bundesgenoſſenſchaft Preußens
Jm Jahre 1870 beſtand kein Bündniß zwiſchen Deutſchland
und Jtalien im Gegentheil Victor Emanuel und ſein Miniſter
Visconti Venoſta waren nicht übel geneigt Napoleon zu Hilfe
u kommen Da waren es die liberalen Volksvertreter in
Deutſchland die auf die liberalen Abgeordneten in Jtalien ein
zuwirken wußten daß ein ſolcher Fehler nicht begangen würde
Lasker Bamberger Bennigſen haben ſich damals mit den
italieniſchen Parteiführern und insbeſondere mit Crispi in
Verbindung geſetzt und die Oppoſition in der Kammer ſetztedurch daß die italieniſchen Truppen nicht über die Alpen

ſondern nach der ewigen Stadt zogen Wir ſind in Rom und
werden darin bleiben So konnte Victor Emanuel die Volks
vertretung begrüßen ſo kann heute König Humbert ſprechen
Daß aber dieſe Sprache möglich wurde das war weſentlich
den Waffenthaten des deutſchen Heeres zuzuſchreiben und daß
dieſe Sprache noch heute geführt werden kann das dankt
Jtalien nicht zuletzt dem Bündniß mit dem Deutſchen Reich
Jſt einmal Frankreich ſo ſtark um die europäiſche Karte ändern
zu können dann wird es ſo gut die italieniſche wie die deutſche
Einheit zu zerſtören trachten Jm Quirinal verſteht man auch
weshalb der Papſt ſelbſt die franzöſiſche Republik immer noch
als die geliebteſte Tochter der Kirche behandelt und die Royaliſten
nöthigt ſich der demokratiſchen Regierung anzuſchließen Er
hofft immer auf Frankreich das ſein letztes Hriegsſchiff aus
dem Hafen von Civitavecchia erſt nach der Schlacht von Wörth
zurückzog und glaubt daß ihm einſt von Frankreich die Hilfe
gegen den italieniſchen Einheitsſtaat kommen werde

Das iſt die politiſche Sachlage die Jtalien zum Anſchluß an
das deutſch öſterreichiſche Bündniß veranlaßt hat Dieſe Lage
iſt unverändert oder vielleicht iſt ſie durch den Abſchluß des
franzöſiſchruſſiſchen Bündniſſes noch ded als früher
geworden Es iſt daher zu begreifen daß König Humbert
Gelegenheit genommen hat durch ſein perſönliches Erſcheinen
in Homburg jeden etwa aufgetauchten Zweifel an der Ver
tragstreue zu zerſtören Dieſer Beſuch wird überall in deutſchen
Landen Befriedigung erregt ehe nicht nur weil König
Humbert der Freund Kaiſer Friedrich s eine ritterliche und
ſyinpathiſche Erfcheinnng iſt ſondern auch weil die Deutſchen
die aufrichtigſte Freundſchaft für jenes Volk hegen das Crispi
einſt die Sachſen der lateiniſchen genannt hat Und
nirgends aufrichtiger und freudiger wird der Ruf ertönen der

als in deutſchen Landen

g

König Humbert entgegenſchallt
Sempre avanti Savoya

Deutſches Reich
Eiſenbahn Bureaukratie

Jn den Berichten über das Eiſenbahnunglück bei Eſchede
iſt ein Paſſagier des verunglückten Zuges Fabrikdirektor
Markwort viel genannt worden weil er als er die Laterne
des auf dem zweiten Gleiſe entgegenkommenden Zuges erblickte
dieſem etwa 200 m weit entgegenſtürzte ſein Taſchentuch an
zündete und es unter lautem Rufen hin und herſchwenkte
Herr Markwort ſelbſt hat ſein Verhalten in gleicher Weiſe
geſchildert und es liegt nicht der geringſte Grund vor es
irgendwie für unglaubhaft zu halten Die Eiſenbahn Betriebs
Jnſpektion zu deren Amtsbezirke die Strecke Celle Eſchede ge
hört hat aber doch geglaubt die Darſtellung nicht unwider
ſprochen laſſen zu dürfen Sie hat eine amtliche Bekannt
machung erlaſſen in der ſie mittheilt der entgegenkommende

Buch Kirchbach s wird dieſen Nachweis vollenden daß es
einen inneren Zuſammenhang der in den Evangelien überlieferten
Jeſuslehren giebt welcher ſowohl nach dem Jnhalt als beſonders
nach ſprachlichen und ſtyliſtiſchen Geſichtspunkten ſogar nach
Regeln der poetiſchen Metrik mit einem hohen Sicherheitsgrade
erkannt werden kann Auf der Sicherung dieſes inneren Zu
ſammenhanges erbaut ſich aber zum erſten mal eine hohe ob
jektive Wahrſcheinlichkeit faſt Gewißheit zu Gunſten der
Ausſcheidung ſolcher Elemente der Ueberlieferung welche
nach Jnhalt und Form aus jenem Zuſammenhange
eines großartigen Ganzen der Lehre herausfallen und
ſich immer deutlicher als Mißverſtändniſſe oder Zu
thaten der weiteren legendariſchen und dogmatiſchen Ent
wickelung kennzeichnen Zugleich iſt aber Wolfgang Kirchbach s
Kritik auch außerordentlich ergebnißreich in Vertiefung und
Reinigung der Uebertragungen aus dem griechiſchen Texte der
Evangelien geweſen und er hat für dieſe Errungenſchaften bei
denen er natürlich auch auf den Schultern der Vorgänger ſteht
die volle Zuſtimmung eines der erſten Kenner der Aramäiſchen
alſo der Sprache in der Jeſus ſelber geredet haben muß ge
funden Endlich hat ihm die enge Anknüpfung von Form und
Jnhalt der Jeſuslehre an die Schriften der altteſtamentariſchen
Propheten und Weiſen und an die Pſalmen im Bereiche der
ganzen Ausdrucksform und Redeweiſe der Jeſuslehre die ein
leuchtendſten Aufſchlüſſe über faſt alle anſcheinenden Schwierig
keiten Widerſprüche Unklarheiten und Härten gegeben welche
in der uns vorliegenden Geſtalt der Evangelien zumal in der
Luther ſchen Ueberſetzung enthalten ſind Einer der wichtigſten
dieſer Aufſchlüſſe defreht darin daß in der gehobenen Form des
Lehrvortrages jener Zeit jener Volksgruppe und ihrer rhetoriſchen
Tradition das Jch nicht den Lehrenden ſondern die perſoni
fizierte Lehre ſelber bedeutet Zahlloſe Härten auſcheinende
Ruhmredigkeiten und Selbſtanpreiſungen verſchwinden wenn
richtig eingeleitet wird Die Lehre ſpricht Denn die Lehre
wird in ſolchen Fällen mit dem Lehrer der ſich deutlich nur als
ein Organ des beſten Denkens der Menſchheit auf ſeinem Lehr
gebiet fühlt und giebt ebenſowenig identifizirt wie in der



ei zum Halten gebracht durch drei Halteſignale 1 desAn des ten Zuges mik der rothgeblendeten
Laterne der Lokomotive 2 des Wagenwärters deſſelben Zuges
mit der rothen lußlaterne dieſes Zuges und 3 von dem
Be Bahnwarter mit ſeiner rot geblendeten Handlaterne

n aber heißt es weiter
Die Signalordnung für die Eiſenbahnen Deutſchlands

unkelheit außer dem rothen Licht nur ein ſichtWeg das darin beſteht daß mit einer weiß
ieuchtenden Handlaterne eine kreisförmige Schwingung aus
eführt wird Ein brennendes T aſchentuch wird von keinemLolomotivführer als Halteſignal beachtet werden können

Wenn nun auch die Bemühungen des Fabrikdirektors Markword
nicht die beabſichtigte Wirkung hervorgebracht haben ſo mußdoch die gute Abſicht und Entſchloſſenheit deſſelben in vollem

Maße anerkannt werden
Zu dieſem Schreiben bemerkt zutreffend die OſtſeeZtg

Die gauze Bekanntmachung iſt ein Kabinetsſtück des
modernen Bureaukratismus aber leider nur zu ſehr geeignet
das Publikum von einem thätigen Eingreifen abzuhalten
Wenn die rothen Laternen der Lokomotive und des Schluß
wagens bei den Unglücksfalle daraufgegangen ſind wenn der
We tändige Bahnwärter nicht gerade an der Unglücksſtelle

ht und wenn auch eine weißleuchtende Laterne nicht mehr
vorhanden iſt ſo müßte es nach Anſicht der Betriebsinſpektion
unmöglich ſein einem Zuge das Halteſignal e geben Glück
Uicherweiſe iſt dies doch nicht der Fall eder Lokomotiv

rer hat die Verpflichtung auf die Strecke vor ſich zu achten
weit es ihm nur möglich iſt Man darf ruhig behaupten

aß kein Lokomotivführer wenn er bemerkt daß vor dem
er zumal auf dem Gleiſe in dem dieſer fährt jemand

eht der ſich bemerkbar zu machen ſucht ſei es ſelbſt durch
ein brennendes Taſchentuch ſo vermeſſen ſein wird ruhig
weiter zu fahren Er wird mindeſtens zunächſt langſam
fahren oder auch wenn es ihm angezeigt ſcheint ſofort halten
nie aber wird er trotz Signalordnung blind darauf losfahren
wenn er vermuthen muß daß dem von ihm geleiteten Zuge
und damit ihm ſelbſt ein Unheil droht Laſſe ſich daher nie
mand abhalten im Falle der Noth einem Zuge das Halteſignal
u geben mit dem erſten beſten Gegenſtande der ſich nur
gendwie dazu eignet

Parkeinachrichten

Einen ſehr kräftigen Ausfall gegen die bayriſche
Bauernbundbewegung unternimmt die Natlib Korr
indem ſie an die Kaiſerbegrüßungsrede des würzburger Erſten
Bürgermeiſters Dr v Steidle anknüpft worin es hieß

Doppelt freudig brauſt der Jubel des dankbaren Volkes
Ew uſw entgegen nicht minder gewaltig als der dem Meeres
brauſen gleiche muthvolle Ruf zu den Waffen ſeitens des
deutſchen Volkes wenn es gilt das bedrohte Vaterland zu
ſchützen und das Deutſche Reich zu vertheidigen

Dazu bemerkt nun die Natlib Korr
Wohin ſollte es kommen wenn der Kaiſer nur aus ſolchen

Gelegenheitsreden auf die allgemeine n in Bayern
ſchließen wollte Ein ganz anderes Bild hiervon wurde
gleichzeitig in Landshut entrollt und es ſcheint uns
traurig aber wahr den realen Dingen ſehr nahe zu kommen
Es ändert nichts daß es die unmittelbaren Leidtragenden von
der bayriſchen Centrumspartei waren die in Landshut dem
katholiſchen Deutſchland die Brille reichten damit daſſelbebie bayriſchen Verhältniſſe im rechten Lichte betrachte Durch

dieſe Brille ſind die bereits erwähnten treuen deutſchen
Herzen deren Gefühle heute Ausdruck finden ſollen in dem
dvegeiſterten Rufe uſw natürlich auch noch zu erkennen Aber
ein allgemeiner Jubel zumal einer der nur mit dem vom
Sommer 1870 verglichen werden könnte iſt doch nicht zu
konſtatiren alle ſind ſie keineswegs mehr treu und deutſch
Eine leider nur zu große Schaar bewegt ſich im Zuge jener
Agrarkommnniſten für die die zerſtörten Bürgen und
die zum Teufel beförderten Abteien eine beredte Sprache
führen Rund heraus müſſen es die in gedrückter Stimmung
darüber grübelnden bayriſchen Centrumsleunte bekennen daß die
Bewegung des Bauernbundes geradeaus auf die Unter
rabung aller Autorität loszieht und nicht um eine
inie beſſer iſt als irgend eine ſozialdemokratiſche

Agitation Unſeres Erachtens war es gerade der
bedentungsvolle Zweck des gegenwärtigen Aufenthalt des
Kaiſers im Süden die reichsdeutſche Geſinnung daſelbſt zu
kräftigen und ihre Ausbreitung zu fördern Solchem Zwecke
kann nichts weniger dienlich ſein als eine Ueberſchwänglich
keit die das widerſtrebende Empfinden derer die gewonnen
werden könnten nur aufs neue zu reizen vermag

Verwaltung und Rechtspflege
Die auf Grund der allgemeinen Verfügung des Königlichen

Staatsminiſteriums zur Vereinfach ung des Geſchäfts

Gegenwart mit einem bedeutenden Lehrer welcher ſeinen Hörern
verkündet was über gewiſſe Fragen die Lehre, d h die Wiſſen
ſchaft das geſetzmäßige Denken ſagt und welcher etwa auch im
Sinne dieſes Denkens Hinzufügt Nur in dieſem Geiſte iſt für
menſchliches Forſchen Erfolg oder Heil zu finden Niemand
kommt zum Vater denn durch mich

Jn dem Sinne aller ſolcher im Einzelnen überall höchſt ein
leuchtender Auslegungen und in objektivſter Zuſammenfaſſung

vieler Jefusworte die zweifellos in jenen oben erwähnten
großen Zuſammenhang des echten Kernes der Lehre hinein
gehören weiſt dann Kirchbach nach daß aus der ganzen in ſich
völlig konſequenten durch höchſt klares und ſtetiges Denken über
alle großen ethiſchen Fragen ergreifenden Lehre alle und jede
Myſtik gänzlich ausſcheidet Die idealen Höhen der Welt
anſchanuung zu denen ſich die überwiegend ſozial ethiſche Lehre
erhebt finden durchaus nur in der Jdealvorſtellung des Geiſtes
der Menſchheit denn das bedentet das genau ausgelegte Wort
Des Menſchen Sohn als der höchſten Autorität ſowie des
Geiſtes der Wahrheit als des eigentlichen Heilbringers für

die Zukunft der Menſchheit ihre Gipfelung und uur in der er
dabenen kosmiſchethiſchen Vorſtellung von dem Urgrunde des
Alls dem Vater und der Macht und Größe des Alls in
welchem der Geiſt der Menſchheit ſeine bedeutſame Stellung

v u ausas der Jeſus Chriſtus der bisherigen Faſſung der Ueberlieferung von den Menſchen verlangte das on der Höhe
ſeiner göttlichen Stellung in ſeinen letzten idealiſtiſchen Forde
rungen ſo ſeltſam ſo welt und menſcheufremd daß es völlig
Uar war ohne übernatürliche Hilfe könne das nicht erreicht
werden wenn es überhaupt in dieſem Leben exreichbar war
Deshalb blieben nicht blos die Höhen dieſer Ethik ſondern auch
viele ſchlichtere Grundſätze und Forderungen derſelben in der
chriſtlichen Welt bis auf eine relativ ſehr kleine Zahl von Aus
Pgweſnun ohne Wirkung auf das Leben und die Geſittung
m ie ar ſogar ſagen daß mit dem Steigen der materiellen

c n iäaftchen Kultux wie ſie ſich vorzugsweiſe
weziiſh e Ländern entwickelte die Mißachinng der
Menſchen t Ethik in der wirklichen Handlungsweiſe der

n ihrer gewöhnlichen altklugen ſogenannten Lebens

ganges und Verminderung des Schreibwerks er
gangene Verfügung des Juſtizminiſteriums lautet

Die Schreibweiſe der Behörden ſoll knapp und klar ſein
ihrer Stellung zu einander und zum Publikum auch in der
er entſprechen und J der allgemein üblichen Sprache des
Verkehrs anſchließen itbehrliche Fremdwörter veraltete
Kanzleiausdrücke und überflüſſige Kurialien ſind zu vermeiden
Der Gebrauch der Höflichkeitswendungen iſt in engen Grenzen
u halten Jm Verkehr mit gleichſtehenden oder nawgerremgcgr

Be örden ſind ſie ganz wegzulaſſen ſofern nur die er orderliche
Höhndrett der Ausdrucksweiſe im übrigen gewahrt wird Die

Änrede Wohlgeboren iſt zu beſeitigen ede e
Häufung und ſprachwidrige Steigerung der Höflichkeits
wendungen iſt zu vermeiden Als Vorbild für die Sprach
reinheit kann das Bürgerliche Geſetzbuch dienen Bei Schreiben
an Einzelbeamte die eine Behörde vertreten ſoll der Name
des Beamlen nur angegeben werden wenn es ſich um deſſen
perſönliche Angelegenheit handelt Wird der Name nicht an
gegeben ſo ſind auch etwaige perſönliche Titel des Empfängers
z B Wirkl Geheimer Rath Geh Oberjuſtizrath u dalUnd dem Namen beizufügende Prädikate z V Excellenz
wegzulaſſen alſo An den Herrn Juſtizminiſter in Berlin
Schriftlicher Verkehr der Behörden iſt zu vermeiden ſoweitmündliche uns der Unterredung mittels Fernſprechers
thunlich erſcheint

Nach ekner Entſcheidung des preußlſchen Oberver
waltungsgerichts beſchränkt ſich das den Lehrern einer
Volksſchule zuſtehende Züchtigun erryeh nicht nur auf die
jenigen Schüler die der betreffende Lehrer unterrichtet ſondern
es erſtreckt ſich auf die Schüler aller Klaſſen derſelben Schule
und nicht nur auf Handlungen die ſich der Schüler während
des Unterrichts oder innerhalb der Schulräume hat zu ſchulden
kommen laſſen Der Schüler unterſteht auch außerhalb der
Schulzeit und der Schulräume der Schulzucht

Eine geſtern vor der erſten berliner Ferienſtrafkammer ver
handelte gegen einen Schuhmacher Schulz gerichtete Anklage
wegen Verſtoßes gegen das Jnvaliditäts undAltersverſicheru e geſetz zeigte wieder einmal wie
nothwendig es wäre eine obligatoriſche a der Ver
ſicherungsmarken nach deren Einklebung in die Verſicherungs
karten einzuführen Manche Vorkommmniſſe deuten darauf hin
daß in der Umgebung von chriſtlichen Herbergen ein ziemlich
ſchwunghafter Handel mit alten ſchon einmal eingeklebten
Marken betrieben wird Leute die mittellos ſind und ſich in
Noth befinden pflegen häufig die Marken ihrer Verſicherungs
karten als letzten Rettungsanker zu betrachten ſie löſen ſie
heraus und bringen ſie zu billigen Preiſen an den Mann Die
Erwerber wiſſen gewöhnlich nicht daß die Verwendung ſchon
einmal benutzter Marken nnterſagt iſt und ſie verfallen dann
wenn der Kontrollbeamte dieſe Art der Verwendung bemerkt
der geſetzlich vorgeſehenen Strafe Dies war auch bei dem An
geklagten der Fall er hatte ganz gutgläubig eine Anzahl ſchon
eingeklebt geweſener Marken erworben und weiter verwendet
Der Gerichtshof verurtheilte ihn zu 30 M Geldſtrafe Es wäre
Sache der Arbeitgeber und beſonders der Dienſtherrſchaften
ihr Perſonal beim Einkleben der Marken auf die Bedutung der
Sache und das Verbot des Herauslöſens der Werthzeichen ein
dringlichſt hinzuweiſen

Das B Tgbl macht darauf aufmerkſam daß ſeit geraumer
Zeit auf dem Terrain des Schützenhaufes in Charlotten

burg von einigen jüngeren Offizieren des Garde Küraſſier
Regiments Tauben geſchoſſen wurden und zwar verfuhren
die feudalen Schützen in derſelben Weiſe wie dies in Heiligen
damm geſchehen iſt Es wurden an einem Nachmittage etwa
150 Tauben aufgelaſſen die nur angeſchoſſenen Thierchen die
noch imſtande waren über den Zaun des Schießſtandes hinweg
zuflattern ergriff die charlottenburger Jugend um ihnen die
Köpfe umzudrehen und ſie mit nach Hauſe zu nehmen Die
Jugend iſt auch inſofern bei dem Schießen betheiligt gewefſen
als Lehrlinge eines berliner Büchſenmachers die erforder
lichen Handreichungen verrichteten Der Pächter des
Schützenhauſes hat der Se gegenüber die Verant
wortung für den grauſamen Sport abgelehnt Er behauptet die
Offiziere hätten den Schießſtand gepachtet um ſich für die Jagd
auf Rebhühner vorzubereiten Sie hätten etwaige Bedenken
ſeinerſeits mit dem Hinweiſe entkräftet daß ſie ſich im Beſitze
eines gerichtlichen Erkenntniſſes befänden demzufolge
dem Schießen auf Tauben ſofern es in umfriedigten Räumen
ſtattfände nichts im Wege ſtände Das letzte derartige
Schießen fand am Freitag den 27 Auguſt ſtatt Seitdem hat
die charlottenburger Polizeidirektion auf erfolgte Anzeige hin die
Wiederholung der Schießen verboten und das Polizeipräſidium
in Berlin von dem Thatbeſtande unterrichtet Eine Antwort der
verliner Behörde ſteht noch aus

Die Gaſthauskonzeſſion daxf bei Berechnung des
ſteuerbaren Vermögens nicht noch als Beſtandtheil der gewerb
lichen Anlage beſonders in n gebracht werden Esheißt in der betr Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts
es war bei der Steuerveranlagung eines Gaſthausbeſitzers die

der dominirenden Schichten immer dreiſter wurde Nur im
unteren Volke ſollte jene Ethik d h die Geduld die Selbſt
verlengnung die Seligkeit der Entſagung verwirklicht werden
was natürlich immer ausſichtsloſer wurde je rückſichtsloſer der
Egoismus in den oberen Schichten ſich geberdete und je kopf
loſer ſich in der Theorie oder Praxis das Uebermenſchenthum
entwickelte

Die Jeſuslehre ſtellt dagegen wie Kirchbach jetzt nachweiſt
ein ſo geſundes und maßvolles Ganzes von wohlverbundenen
ethiſchen Grundſätzen und Forderungen dar und ihre idealſten
Anſprüche an die menſchliche Selbſtverleugnung ſtehen in ſo
innigem Zuſammenhang mit allem demjenigen was der kon
ſequente Gemeinſchaftsgeiſt der Geiſt der Menſchheit für jeden
Einzelnen leiſten ſoll und wird daß alles Paradoxe und Utopiſche
in dieſer Sittenlehre ſich in den überzeugenden Eindruck geiſt
vollſter Konſequenz auflöſt wenn man überdies die zahlreichen
Beiſpiele dabei in Erwägung zieht in denen die Rede und Lehr
weiſe jener Zeit und jener Volkskultur in einen draſtiſchen
Humor auszuklingen liebte

Es iſt mit Zuverſicht zu hoffen daß Kirchbach s Darſtellung
der Jeſuslehre weit entfernt davon einen neuen überſchwäng
lichen Perſonen Kultus hervorzurufen bei der großen und
wachſenden Zahl derjenigen welche ihre Ueberzeugungen und ihr
Leben auf ſtetiges ernſtes Denken und Erkennen als das ge
meinſamſte und ſicherſte auf Erden gründen wollen die Klar
heit Feſtigkeit und Geſundheit ſittlichen Denkens und edlen Ge
meinſchaftslebens mächtig fördern wird Zugleich wird aber die
in jener Lehre genährte Anknüpfung an große geſchichtliche
Ausblicke und Entwickelungen jener ſittlichen Vertiefung eine
neue Weihe geben

Die Jeſuslehre in dieſer geläuterten Geſtalt und endlich auch
getragen von treuer Anwendung und Befolgung im Leben wird
auch dazu helfen das Verhältniß der Kulturvölker zu den
anderen Völkern und ihren Glaubens und Welt Anſchauungen
nachhaltig zu veredeln was den chriſtlichen Konfeſſionen trotz
aller ihrer Verdienſte um die Verbreitung der Kultur auf der
Erde nicht in entſcheidender Weiſe gelingen konnte weil ſie eben
Religionsparteien ſind

weisheit ebenſowohl bei den Glg iubigen als bei den Nichtglänbigen trotz aller religlöſen Redeweiſe der Autoritäten und

colonial international unter
Megenten

Konzeſſion mit 10,000 M in Anſes e worden u Die
Konzeſſionen zur Ausübung der ankwirthſchaft können über

haupt nicht ſteuerbare Vermögensrechte bilden denn ſie ſind
ſtreng an die Perſon geknüpſt können daher nicht auf eine
fremde Perſon übertragen mithin als Konzeſſion auch nicht
gegen Entgelt veräußert werden Der in Anſatz gebrachte Werth
von 10,000 M kommt hiernach in Wegfall

Wer einen Photographen veranlaßt ihm die ohne
uſtimmung des Beſtellers angefertigte Nachbildung

eines photographiſchen Porträts käuflich zu re macht
ſich als Veranſtalter eines unbefugten Nachdrucks r bar wenn
auch der Photograph wegen Mangels eines ſubjektiven Ver
ſchnldens ſtraflos bleibt So hat das Reichsgericht in einem
ganz lehrreichen Falle entſchieden Der Angeklagte hatte nach
dem er erfahren daß ſich ein junges Mädchen für welches er
ſich intereſſirte bei einem Photographen Sch hatte photo

raphiren laſſen ohne Zuſtimmung des Mädches drei Bilder beiSoh beſtellt und erhalten Das Reichsgericht hat die Auſicht

des Vorderrichters dahin beſtätigt daß nach 8 7 des Geſetzes
vom 10 Januar 1876 allein die Beſtellerin die Genehmigung
zur mechaniſchen Nachbildung des durch Photographie her
eſtellten Porträts geben konnte Die Art und Weiſe des

Angeklagten ſich in den Beſitz der Photographien eines jungen
Mädchens zu ſetzen ſei ſtrafbar und der Angeklagte ſei als Ver
anſtalter einer Nachbildung im Sinne des s 20 des Geſetzes
vom 11 Juni 1870 in Anſpruch zu nehmen

Volkswirthſchaftliches

Das Margarinegeſetz hat in Berlin zu einer völlig
neuen Erſcheinung des Detailhandels geführt Man begegnet
hauptſächlich in den Arbeitervierteln neuerdings einer großen
Anzahl prunkvoll eingerichteter Margarine Spezialgeſchäfte in
denen ausſchließlich derartige Erzeugniſſe verkauft werden Jn
erſter Linie ſind die Buttergeſchäfte durch dieſe Konkurrenz be
droht So ſchreibt die Deutſche Tageszeitung, die Vertreterin
des Bundes der Landwirthe der dieſe Wahrnehmung offenbar
höchſt unangenehm iſt Aber ſo fragt die Köln Ztg was
iſt natürlicher als daß die Margarine wenn die Geſetzgebung
ihr das Leben ſchwer macht nun alle Mittel aufbietet um ſich
auf dem Markte zu behaupten Werden wirklich die Butter
geſchäfte durch den mit dem Apparat der Reklame und mit mög
lichſter Herabſetzung der Preiſe geförderten Vertrieb der Mar
garine bedroht ſo bleibt den agrariſchen Bedrängern der
Margarine ſofern ſie nur noch einen Funken Selbſterkenntniß
haben nichts übrig als an ihre Bruſt zu ſchlagen mit dem
Rufe mea eulpal mea maxima eulpa Sie ſelbſt hätten dann
den Abſatz der Butter den ſie vermeintlich im Jntereſſe der
Landwirthſchaft fördern wollten in verblendeter Weiſe geſchädigt
Einſtweilen wird man freilich abwarten müſſen ob die Ver
muthung des Agrarierblattes ſich beſtätigt Vielleicht ſoll ſie
den Anſtoß zur Eröffnung eines noch ſchärferen agrariſchen Feld
zuges gegen die Margarine vielleicht gar eines völligen Ver
botes geben

Das gegenwärtige Zuckerſteuergeſetz wird von der
Anhaltiſchen Handelskammer in ihrem Jahresbericht
ſehr abfällig beurtheilt die Wirkungen deſſelben werden von der
Körperſchaft als geradezu unheilvolle bezeichnet Die Kontingen
tirung welche die Produktion beſchränken ſollte habe im Gegen
theil zur Ausdehnung derſelben angeſpornt und der Gewinn
von 62 Pf pro Centner welcher der Jnduſtrie aus der er
höhten Exportprämie zu gute kommen ſollte ſei lediglich den
auswärtigen Käufern in die Taſche gefloſſen Ganz ähnlich
äußert ſich ein der Handelskammey von anderer Seite zur Ver
fügung geſtellter Bericht welcher lautet

Das neue Zuckerſteuergeſetz iſt am 1 Aug 1896 in Kraft
getreten der Zweck deſſelben einmal dem rübenbauenden
Landwirth eine angemeſſene Rente zu gewähren und anderer
ſeits dem Ausland gegenüber als Kampfmittel zur Beſeitigung
der hohen Staatsprämien zu dienen iſt nicht erxeicht worden
Die Erhöhung der deutſchen Ausführprämien welche unſere
Nachbarländer veranlaßt auch ihrerſeits die Prämien zu er
höhen ſowie die Art der Kontingentirung der inländiſchen
Rübenverarbeitung welche zu dauernder ſtarker Vermehrung
der Produktion anreizt haben weſentlich zur Verſchärſung des
Preisſturzes beigetragen Heute ſchon wird das Geſetz all
gemein als vollkommen verfehlt angeſehen und die ganze Ju
duſtrie wünſcht eine baldige Abſchaffung deffelben

Türkiſche Einkäufer ſind jetzt zum erſten male i
größerer Anzahl in Berlin anzutreffen Die Geſchäſtsverbin
dungen zwiſchen Deutſchland und der Türkei haben ſich wegen
deſſen Haltung im griechiſchtürkiſchen Kriege in letzterZeit überhaupt
ſehr lebhaft geſtaltet Waaren die ſeit Jahrzehnten aus Oeſter
reich importirt wurden werden jetzt trotz der erheblich theureren
Fracht aus Deutſchland bezogen doch ſind nicht allein politiſche
Motive dabei maßgebend ſondern der Anklang den die ver
ſuchsweiſe nach der Türkei i n obihrer Solidilät und BVilligkeit bei den türkiſchen Kaufleuten ge
funden haben

E Koburg 3 Sept Keine weiblichen Fabrik
inſpektoren Vor kurzer Zeit ging eine Notiz durch die
Preſſe auch die Saale Ztg hat wiederholt darauf Bezug
genommen daß im Herzogthum Koburg Gotha die Anſtellung
eines weiblichen Fabriken Jnſpektors reſp einer weiblichen
Aſſiſtenz in Ausſicht genommen ſei Davon iſt weder hier noch
in Gotha irgend etwas bekannt Jm Gegentheil weiſen die
Vorgänge im gemeinſchaftlichen Landtag darauf hin daß au
eine derartige Einrichtung bei uns noch nicht zu denken iſt
Bekanntlich hatten die Sozialdemokraten bei Beginn der Be
rathungen des gemeinſchaftlichen Landtags den Antrag ein

ebracht für das Herzogthum Koburg Gotha einen eigenen
abrik Inſpektor anzuſtellen und ihm eine weibliche Aſſiſtenz

beizugeben Dieſer letztere Theil des Antrags wurde auf Wunſch
aus andtags und Regierungskreiſen aber wieder weggelaſſen
damit der Antrag einſtimmig angenommen werden ſollte Die
Staatsregierung die noch in der vorhergehenden Seſſion ſich
gegen jede Aenderung des Verhältniſſes wonach Major a D
v Noſtiz gleichzeitig un Großherzogthum Weimar und im Herzog
thum Koburg Gotha als Fabrik Jnſpektor angeſtellt war mit
Händen und Füßen gewehrt hatte acceptirte nunmehr den ein
ſtimmigen Antrag und ernannte proviſoriſch an Stelle des
Herrn v Noſtiz den vereidigten Chemiker Herrn v Schwartze

zum eigenen Fabrik Jnſpektor für das Herzogtbum Koburg
Gotha Von n einer weiblichen Aſſiſtenz kann aber
bei den gegenwärtigen Anſchauungen in Regierungskreiſen noch
keine Rede ſein wenn auch die Majorität des gemeinſchaftlichen
Landtags ihre Sympathie für eine ſolche Einzichtung bereits
ausgeſprochen h Mehr Entgegenkommen ſcheint nach dieſer
Richtung hin die Staatsregierung im Herzogthum Mein ingen
zu zeigen Wenigſtens wird dort in einzelnen Städten öffent
lich bekannt gemacht wer als Vertrauensperſon für die
Arbeiterinnen beſtellt worden iſt Dieſe hat nach den Bekannt
machungen alle Klagen und Beſchwerden von Arbeiterinnen

hen um e gehen Orts zwecks Beilegung
e zoder Abſtellung zur Spra ringen

Kolonialangelegenheiten

Vom 6 bis 8 Sept wird in Berlin das Instltut
dem Vorſitze des Herzog

ohann Albrecht tagen Auch der Direktor der
Kolonial Abtheilung wird an den Berathungen r

e

Die zur Berathung geſtellten Fragen ünd Die Arbeiterfragen
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von Kolonialbeamten die Protektorate die
die finanziellen Beziehungen zwiſchen dem

Mutterlande und den Kolonien
neſorg zum Auswärtigen Amte kommandirtiſt W der Schutztruppe angeſtellt worden

wahrſcheinlich als Nachfolger von Oberſt Trotha

Neue Ausſprüche des Fürſten Bismarck
Aeußerungen des Fürſten Bismarck werden in dem letztenrer Harden ſchen Zukunft berichtet Zu der Mittheilung

ürſt Bismarck werde nächſtens nach Kiel fahren um ein Schiff ſ
auf ſeinen Namen zu taufen ſoll Fürſt Bismarck bemerkt
haben So Die Leute ſcheinen noch immer zu glauben daß
es mir ſo geht wie dem Dienſtmädchen das meiner guten Frau
einmal in Varzin ſagte An allem kann ich mir gewöhnen nur
an dem Einſamen nicht Ich aber fühle mich zu Hauſe recht
wohl und paſſe nicht mehr für Feſte

ur Flottenfrage äußerte ſich Fürſt Bismarck wörtlich
wie folgt i den Zeitungen wird unaufhörlich über die Ver
mehrung unſerer Flotte geſtritten Wozu der Lärm Was nach
dem Urtheil nüchterner Fachmänner nöthig iſt muß bewilligt
werden Jch glaube daß wir neue Kreuzer brauchen aber ich
bin ſehr mißtrauiſch gegen Paradeſchiffe die nur zur
Markirung von Preſtige dienen ſollen und die man wenn die
Sache ernſt wird mitunter Lügenſchiffe nennen muß weil ſie
nichts leiſten Für kolonigle Erobererpolitik nach fran

ſiſchem Muſter hat mir ſchon als Miniſter jede Neigung ge
hlt und mir ſcheint daß jetzt die Zeit dafür beſonders un
ünſtig iſt Unſer Handel muß überall ausreichenden Schutz
nden aber die Flagge ſoll dem Handel folgen nicht ihm voran

gehen Auf abſehbare Zeit bleibt für uns das Wichtigſte
ein ſtarkes zu verläſſiges Heer aus gedienten Leuten
die mit der beſten Waffe ausgerüſtet ſind Das war auch
Moltke s Meinung mit dem mich die Ueberzeugung verband
daß wir ſogar die über unſeren Kolonialbeſitz entſcheidenden
Schlachten auf dem europäiſchen Feſtlande auszufechten haben
werden Alſo keine Knauſerei aber auch keine phantaſtiſchen
Pläne über die wir uns dann ſchließlich noch mit anderen für
unſere europäiſche Situation wichtigen Leuten brouilliren
Qui trop embrasse

Zu der ruſſiſch franzöſiſchen Begegnung in Peters
burg bemerkte Fürſt Bismarck u Nations alliées iſt noch
lange nicht alliance und kann unter Umſtänden auch eine bloße
Artigkeit ſein eine Verſtärkung und Unterſtreichung des ebenſo
unverbindlichen Wortes nations amies ich erinnere mich ſolcher
von den Betheiligten nicht ungern gehörten dunklen Wendungen P
aus meiner diplomatiſchen Thätigkeit Und wenn wirklich von
einer Alliance geſprochen werden kann dann müßte man um
über ihren Werth und ihre Tragweite reden zu können doch
erſt den Juhalt des Bündnißvertrages kennen Die Lente die
in Paris die Veröffentlichung des Textes fordern haben nicht
ſo unrecht Jch glaube nicht daß der Juhalt des Vertrages
wenn überhaupt einer exiſtirt den Franzoſen gefallen würde
Wenigſtens habe ich die ruſſiſche Politik immer als ſehr vorſichtig
kennen gelernt und kann mir nicht denken daß ſie ſich ohne Noth
auf Abenteuer einlaſſen wird bei denen für ſie nichts zu holen
iſt Graf Murawiew mit dem ich wenn er meinen Freund

chuwalow als Geſchäftsträger vertrat amtlich und perſönlich
ſehr gern verkehrte gab ſich als unſeren Freund und ich wüßte
nicht weshalb er ſeinen Sinn geändert haben ſollte Man
überſchätzt wie mir heutzutage vielfach die Bedeutung
der Reiſen Beſuche Feſte Toaſte ich möchte ſagen das
Dekorative in der Politik Auch mich hat man ja
manchmal dekorativ als eine Farbennuanee zu verwenden ver
ſucht aber ich bin dafür doch ſchon zu alt und für Theater
effekte kaum noch zu brauchen Zarenhymne undMarſeillaiſe das reimt ſich nicht Jmmerhin iſt das franzöſiſche
Töpfchen aber dem Feuer jetzt näher gerückt und kann noch
leichter als ſonſt plötzlich einmal überkochen Das
ſollte unſere regierenden Herren von etwa noch vorhandenen
Jlluſionen befreien und ſie vor einer Verrückung der Baſis
warnen auf der unſere Wehrkraft beruht Es iſt ganz gut daß
wir Deutſchen nie zur Phäakenbehaglichkeit kommen können und
daß die Pariſer die ja die franzöſiſche Politik machen uns von
p zu Zeit mit ihrem Geſchrei aus allzuſchönen Träumen
wecken
nicht bange machen ruſſiſche Kaiſer ſind heutzutage doch zu
gewiſſenhaft um ihre Soldaten marſchiren zu laſſen nur damit
die franzöſiſche Eitelkeit vielleicht Befriedigung findet

Jn betreff der Konſervativen hat Fürſt Bismarck keines
wegs in ſeinen jüngſten Aeußerungen das in der Neuen Freien

u mitgetheilte harte Urtheil derart r ehtigt wie dienſervativen zu verbreiten ſuchen Fürſt Bismarck führte aus
Man wirft mir jetzt in den Zeitungen vor ich habe durch eineKeußerung die in einem wiener BVlatte veröffentlicht wurde die

konſervative Fraktion verletzt Jch kann mich der Aeußerung
nicht mehr entſinnen weiß nicht wie ſie in die Zeitung kam
und nehme an daß ſie ſich auf Vorgange bezog die ſich beimeiner Entlaſſung und bei der Berathung der erſten Handels
verträge abſpielten Von den heutigen Führern der Konſer
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Aber mit den nations amies et alliées können ſie uns

vativen kenne ich überhaupt nur einzelne Herren die meinem
Hauſe befreundet ſind und die ich natürlich nicht kränken wollteauch an der perſönlichen Ehrenhaftigkeit der anderen zweifle i

nicht Aber es liegt nun einmal in der Natur dieſer Partei
daß ſie von der auch ſonſt leider landesüblichen Fraktion s
ſtreberei beſonders leicht verſeucht wird a ſitzen Beamte
die eigentlich gar nicht ins Parlament gehören Leute die
Söhne Töchter und Enkel zu verſorgen haben und deshalb Rück
ſichten nehmen müſſen da möchte mancher im Staat eine
höhere Stufe erkkettern und nützliche Verwandtſchaften geſell
ſchaftliche und militäriſche Beziehungen ſpielen auch eine Rolle
Dazu kommt daß meine Standesgenoſſen vielfach recht bequem
ind nicht gern übermäßig arbeiten oder auch durch ihre land

wirthſchaftliche Thätigkeit ſtark in Anſpruch genommen werden
dann reißen die Strebſamſten die ſich auf die Sitzungen vor
bereiten und in den Druckſachen Beſcheid wiſſen die Herrſchaft
an ſich und die Fraktion merkt dann vielleicht zu ſpät daß ſie
auf der ſchiefen Ebene angelangt iſt Mir haben die Herrenvon der Kveugzeitungetarde das miniſterielle Leben recht ſauer

gemacht ich war nie ihr Mann und die ſchlimmſten Ver
dächtigungen ſind immer von dieſer Seite ge
kommen Sie ließen mich im Stich als es darauf ankam zu
nächſt einmal das Deutſche Reich vor der Welt auf die Beine zu
ſtellen Manches wäre anders geworden wenn ich damals
konſervative Hilfe gefunden hätte aber ich hätte viel eher
noch mit Herrn Richter paktirt als mit den
Freunden der Nathuſius Ludom und Konſorten
Es war viel Neid dabei weil ich es weiter gebracht hatte als
andere Junker aber auch doktrinäre Beſchränktheit und
proteſtantiſch jeſnitiſcher Eifer Als ich daun weggeſchickt wurde
hatten wieder dieſelben Leute ihre Hand im Spiele ſiehe Scheiter
haufenbrief und ähnliche Sachen Wie es heute in der Fraktion
ausſieht weiß ich nicht Die außen ſichtbaren Leiſtungen können
mir nicht gerade Bewunderung abzwingen Jch habe oft das
Gefühl daß die Herren die Begriffe konſervativ und gou
vernemental verwechſeln und frage mich manchmal ob ſie
ſelbſt eigentlich genau wiſſen was ſie konſerviren
wollen

Ueber die Kaiſerin Augnſta äußerte ſich Fürſt Bismarck nicht
hübſch Er könne die Bezeichnung derſelben als eine große
Fran nicht unterſchreiben auch den alten Kaiſer höre er lieber
den Tapferen den Ritterlichen und den Treuen als den Großen
nennen Die hohe Frau hat ander Abnutzung meiner Nerven
ſehr ſtark mit gearbeitet Sie war ſelbſt eine uervöſe
unſtete und unruhige Natur trieb gern Politik und war gleich
Feuer und Flamme wenn man auf ihre Pläne nicht einging

Unſere Friktionen begannen früh Als der
rinz von Preußen 48 nach England gehen und ich ihn auf

ſuchen wollte um ihm dringend zu rathen er ſolle in Potsdam
bleiben die ganze Armee und ein großer Theil der Land
bevölkerung ſei für ihn und ſeine Reiſe würde ſchlecht wirken
wollte ſie mich nicht zu ihm laſſen Sie war aufgeregt ſchlug
ſich wie immer in ſolcher Stimmung mit der flachen Hand
aufs Knie und erklärte mir ſie müſſe vor allen Dingen für die
Zukunft ihres Sohnes ſorgen Später erfuhr ich von einem
merkwürdigen Plan der in ihrem Palais ausgekocht worden

eingehen konnte

war Vincke ſprach mich im Landtag an und ſagte
er wolle den Antrag elen der Prinzeſſinvon Preußen die Regentſchaft zu über
tragen wie ich darüber dächte Jch fragte zunächſt warum
denn der Prinz nicht Regent werden ſolle Der Prinz meinte
Vincke ſei im Lande unmöglich geworden Schön ſagte ich
wenn Sie Jhren Antrag ſtellen werde ich beantragen Sie als
Hochverräther verhaften zu laſſen Der Antrag unter
blieb weil er ohne die Unterſtützung der äußerſten Rechten aus
ſichtslos war Meine Beziehungen zu der Prinzeſſin wurden
dadurch nicht beſſer und ſie konnte auch als ſie Königin und
Kaiſerin geworden war ihren eigenthümlichen Groll gegen mich
nie ganz verbergen Jhre Neigung gegen alles Franuzöſiſche
und Katholiſche wirkte dabei mit an ihrem Hofe ent
ſtand im Laufe der Zeit eine Camarilla die nicht immer
unbedenkliche Mittel anwandte um ihr Ziel zu erreichen und
ich hätte vieles nicht durchſetzen können wenn der alte Herr
der unter dieſen Dingen übrigens nicht weniger litt als ich in
der Stunde der Entſcheidung nicht doch ſchließlich bei der Stange
geblieben wäre

Provinzialnachrichten
Naumburg 3 Sept Anleihe Unſerer Stadt Naum

burg iſt die Genehmigung für die Aufnahme einer 3proz An
leihe im Betrage von 2,185,200 M ertheilt worden Der Erlös
derſelben ſoll zur Abtragung älterer Schulden ſowie für ge
meinnützige Anlagen verwandt werden

Magdeburg 3 Sept Höchſt originelle Feuerwehrverhältniſſe muß unſer Nachbardörfchen Biederitz
haben Jm nahen Kiesſchacht bei Biederitz brannte vor einigen
Tagen ein Wohnhaus vollſtändig nieder Schon bei den erſten
aufſteigenden Rauchwolken war die Feuerwehr natürlich ſofort
bereit den Brand zu löſchen Jm ganzen Dorfe erhob ſich einfurchtbares Lärmen Rufen und Tuten

n er
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Endlich war die Feuer

wehr vollzählig um die Spritze verſammelt Und die Spritze
wartete weiter denn die Pferde fehlten Der welcher dran
war, meinte nämlich Uſe Päre warn den ganzen Dag ub n
Acker Wie ſint überhaupt nich droan Brockmölder und Abt
mut droan ſint Brockmölder und Abt wollten aber auch nich

Kdroan ſint, und weil keiner droan ſint wollte ſchob man die
Spritze wieder ins Spritzenhaus ging die Bruſt geſchwellt von
dem befriedigenden Gefühl das Beſte gewollt zu haben in die
Weintraube und löſchte den Durſt Draußen im Kies

ſchacht brannte es derweil luſtig weiter
Aus der Altmark 2 Sepk Auf Fürſt Bismarck s

Beſitzung, dem Stammgut Schönhauſen hat ein Brand
eine gefüllte große Scheune und einen Stall vernichtet Es
wer dabei eine Anzahl Zuchtböcke und eine Menge Ge
ügel um

Genthin 3 Sept Fener Moorkulturen Heute
morgen gegen 1 Uhr wurde das Feldſtr 14 dem Ackermann
Wernicke gehörige vom Handelsmann Körtge bewohnte Haus ein
Raub der Flammen Ueber die Entſtehung des Feuers welches
auf dem Boden ausgekommen iſt verlautet nichts Beſtimmtes
Auf dem nahen Rittergute Tucheim ſind ſeit einigen Jahn vom
Beſitzer Struwe Hunderte von Morgen Moorboden kultivirt
Die Erträge an Ernte waren in dieſen Sommer ſo ausnahms
weiſe hohe daß Moorkulturen in größerem Maßſtabe geplant
und bereits in Angriff genommen worden ſind

E Koburg 3 Sept Rückkehr Am kommenden Sonntag
an welchem auch die Theaterſaiſon ihren Anfang nimmt gedenkt
das herzogliche Paar nach langer Abweſenheit wieder hier ein
zutreffen Herzog Alfred von Oberhof Herzogin Marie
ans Singaia Dagegen wird Prinzeſſin Beatrice noch etwa
ſechs Wochen zum Beſuch ihrer Schweſter der Gemahlin des
Thronfolgers Prinzen Ferdinand in Rumänien verweilen

Leipsig 3 Sept Auf der Ausſtellung giebt es jetzt
anläßlich des Meßjubiläums jeden Tag neue Feſtſpiele neue
Umzüge und ſtets findet ſich ein nach Tauſenden zählendes
Publikum ein um ſich an dem bunten Bilde zu ergötzen das
allſtündlich vor ſeinen Augen vorüberzieht Der Sonntag wird
der Glanztag der ganzen Woche ſein Da werden alle die
einzelnen Aufzüge der Zug der Nationen der des Kaufherrn
der Zigennerzug der Jnnungszug uſw zu einem großen Zuge
vereinigt welcher ſich über den ganzen Platz bewegen wird
Dazu kommt dann noch das große Volkstrachtenfeſt der Voigt
länder Thüringer und Wenden Der Eiuntrittspreis zur Aus
ſtellung beträgt trotzdem nur 50 Pfg

Leipzig 3 Sept Diebſtahl aus Lernbegier Mitte
Februar d J wurden aus einem Schaukaſten in der Johannis
gaſſe mittels Nachſchlüſſels elektriſche Apparate i Werthe von
530 M geſtohlen Jn einem 18 jährigen Maſchinenzeichner und
einem gleichalterigen Maſchinenbauer Volontär beide von hier
wurden nunmehr die Thäter ermittelt Lernbegier hatte die
Unbeſonnenen zu dem Diebſtahl veranlaßt

Güſten 2 Sept Geſpießt Als der 5jährige Knabe
Krahnert geſtern gegen Abend die eiſerne Umzäunung des
Schützenhausgartens überklettern wollte rutſchte er ab und blieb
mit dem Kinn an einem der ſpitzen Palliſadenköpfe hängen ſo
daß das Eiſen in das Kinn eindrang Die Verwundung war
e daß ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen werden

mußte

mmKirchliche Anzeigen

Methodiſten Gemeinde Harz 11 Sonnkag vorm 10 Uhr
und abends 8 Uhr Predigt von Prediger Ekert aus Nürnberg
Montag abends 8 Uhr Stiſtungsfeſt des e erer er

utritt freiVereins Dienstag abends 8 Uhr Bibelſtunde

a Edler Krische Hannover er 1866
See 2S Cesehaltsbücher Fabrik Buch u Steindruckere
S Zweigniederlassungen in Berlin und London

W Niederlagen in allen Städten Deutschlands

Speceialität Briefbogen Facturen Adresskarten
in hocohf Lithographie Reichhaltige Muster

i Harz burg Parihaus
Hötel u Pension I Ranges 468alons Equipage zu jedem Zuge

Die Begleiterſcheinungen des Kopf
ſchmerzes ſind Ermattung der geiſtigen Schaffenskraft

und Productivilät Erſchlaffung der Energie und
Thatkraft allgemeine Depreſſion des Gemüthes Unluſt und Un
fähigkeit zu geiſtiger Arbeit Wer die Kraſt und Friſche von
Denken und Wollen und die Heiterkeit des Gemüths wieder
gewinnen will der gebrauche gegen Kopfſchmerz und Migräne
das von den Höchſter Farbwerken hergeſtellte Migränin
Migränin iſt in den Apotheken aller Länder erhältlich
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änzlicher Ausverkauf
Unternehmungen zu der Aufgabe meines hiesigen Gesehäftes voranlasst stello ich von Fontag den 6 Septem S

Durch andere
er an mein gesammtes grosses Lager

Soiuensfore Summote Costume Sammoto
Mitselio Juillo Jitoſtor Eeltarpes eto el

ſabelhafſt billisen Preisen zum
vollständigen Ausverkauf

Das Lager besteht nur aus ganz modernen Sachen und bietet sich hierdurch eino kaum wiederkehrende günstigo Gelegenheit zum
ortleilhaftesten Pinkauf aller Neuheiten für Ierbst und Winterbedarf in obigen Artikeln

Verkauf nur gegen Bann
Grefelder Seidenhaus F Blankenstein
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Die gesammte fast noch neue Ladeneinrichtung Bogenlampen Gaskronen etc sind zu verkaufen
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t aKlodt Schoppmann empfiehlt als Specialität ſolide ein u zweiſpänn v acnehle ehlLette Bez Minden Weſtfalen Kutſch Geſchirre Sigatſiehe HeitepröfuagesNäh Ausk d Dir Teerkora

empfiehlt ihre neueſte w ſchwarzlackirt neuſilberne u ſilberplattirte Beſchläge
in allen Preislagen

Bauschuler e n e nur ſelbſtgefertigte Sättel
2 Anerkannt niedrige Preiſe tet See Döbeln Kgr S PI mhömitXx Hoch u Tiefbau SErſtklaſſiges Fabrikat V e eSchärfſte Ent F2 1 ale aulMaseberg Ahrmacher ar 5bei größter Leiſtungs Gr Ulrichſtraße Nr 48 n n en e ifähigkeit Leichter ge

räuſchloſer Gang Vor
nehme Ausſtattung

PreiſeNr 1 100 1 ſtündl Lei
ſtung 220 Nr 2 140o1
ſtündl Leiſtung 270 S

empfiebit Gebrauchte MöbelSportuhren Secunden und Nnutenzähler e tat ger on

von 25 a Friedrich PeilekeGeiſtſtraße 25
t s 200 l ſtundl Lei

ſtung 360e Vertreter gesucht m Goldene Tafeluhren SDamenuhren mit H und Röst Maschinen

J v Kk SchlagwerkLeitspindeldrehvaänke iel a lenen und gebraucht offerirt Hochzeits Getreide TlchorienII Törpseh in Leipzig Plagwit n Jubilänms z0 ehe Geſchenke Cacago Feigen c2 2 e Für Hand undBestes Gasgliüühlicht Hetreuuhren in den Maſchinen Betriebkein Patent verletzend Gasrohreinrichtungen in ſolideſter Ausführung jede in a ideen in 10 verſchiedenen
Art von Beleuchtungsgegenſtänden wie Kronen Lyren Doppelarme 2c allen Preis 8 Größen und Ausliefert billigſt A Rindler Mansfelder Str 9 lagen S d führungenz Ilermann Koch FabrikantSilberne Palentweder Halle a Blumenthalſtr

und
Repetirwedker

zu billigen
Preiſen

und

Metall
Hexreuuhren

Für jede Uhr übernehme 2 Jahre Garantie
Reparaturen ſauber und billig

N Neustact
Konkurvmassen Ausverkauf ine

2 u m Billige Umzugsgelegenheit in großer Auswahl
14 September gehen 2 Möbelwagen leer von Leipzig nach Halle a e ßerGr Ulrichstr 8 h Klooss BothleidEnde 1 nach Sangerhauſen

Einmanſe
büchſen

Perfect
mit unverwiüſſtlichen

Porzellanver ien
Ditzd von 5 Mk an

Andere Patent

i verſchlüſſeDtzd von 4 Mk an
empfehlen

10 Oktober 1 I na E einAlles Nähere Magdeburger Straße Große Ulrichſtraſe 57
4 J rnS er mann Sichting en tetBern en e h O A BoogelsackAnfertigung eleganter Costumes grosser Auswahl u an uns et

h 4 Mit 3 BeiblätternSir den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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